
28

Wetter
Dienstag, 14. Mai 2024

Wetter

10°

15°

20°

25°

30°

So 12Sa 11Fr 10Do 9Mi 8Di 7Mo 6

102
5

1025

1030

1030

1010

101
0

1010

1015

10151015

1015

1020

1020

1020

100
0

1005

1005

H

T

T T

T

T

H

H

24 Stunden auf allen Schweizer Kabelnetzen,
TV-Portalen und online

DAS SCHWEIZER WETTER FERNSEHENMeteoNews AG | meteonews.ch
Ihre persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

Geliefert von:

MeteoNews AG
Leutschenbachstrasse 95, 8050 Zürich
Das Schweizer Wetterportal: meteonews.ch
Persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

www.meteonews.ch

T TiefdruckzentrumH HochdruckzentrumOkklusionWarmfrontKaltfrontHeute um 14 Uhr:

s – sonnig, f – freundlich,
w – wolkig, b – bedeckt, R – Regen,
S – Schnee, SR – Schneeregen,
G – Gewitter, N – Nebel

keine Gefahr
geringe Gefahr
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grosse Gefahr
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Frühtemperaturen

Windrichtung
Windstärke (km/h)

Niederschlagswahr-
scheinlichkeit %

C°

Stockholm

Dubrovnik

Riga

St. Petersburg

Moskau

Warschau

Budapest

Istanbul

Varna

Athen

Wien
Bern

Berlin

Brüssel

Edinburgh

London

Barcelona

Valletta
TunisAlgier

Tanger

Madrid

Reykjavik

Rom
Cannes

Dublin

Kiew

Bukarest

Paris

Lulea

Oslo

Lissabon

Weissenstein (1395 m)
Passwang (1204 m)

Hofstettermatte (699 m)
Geissflue (963 m)

Grand Ballon (1424 m)
Belchen (1414 m)
Feldberg (1493 m)

Wahrscheinlichkeit

Alpensüdseite

Alpen 1500 m. ü. M

Alpennordseite

Basel

Zürich St.Gallen

Bern
Chur

LocarnoGenf

Luzern

St.Moritz

Sitten

Europa
Amsterdam
Athen
Barcelona
Berlin
Bordeaux
Brüssel
Budapest
Cannes
Dublin
Frankfurt
Hamburg
Helsinki
Innsbruck
Istanbul
Kopenhagen
Larnaca
Las Palmas
Lissabon
London
Madrid
Malaga
Moskau
Oslo
Palma d. M.
Paris
Prag
Reykjavik
Rom
Stockholm
Venedig
Wien
Zagreb
Afrika
Algier
Casablanca
Dakar
Johannesburg
Kairo
Kapstadt
Nairobi
Asien
Antalya
Bangkok
Delhi
Dubai
Hongkong
Manila
Mumbai
Peking
Seoul
Shanghai
Singapur
Tel Aviv
Tokio
Nordamerika
Chicago
Denver
Los Angeles
Miami
Montreal
New York
San Francisco
Vancouver
Washington
Lateinamerika
Bogotá
Buenos Aires
Havanna
Mexiko-Stadt
Rio de Janeiro
São Paulo
Ozeanien
Auckland
Darwin
Papeete / Tahiti
Sydney

Rhein (Rheinhalle)
Rhein (Rheinfelden)

Birs (Münchenstein)

m3/s
m3/s
m3/s
m3/s
m3/s
m3/s

m3/s
m3/s

Wiese (Basel)
Doubs (St-Ursanne)
Aare (Brugg)
Aare (Untersiggenthal)
Ergolz (Liestal)
Bielersee
Neuenburgersee
Zürichsee
Thunersee
Bodensee

Lago Maggiore
Vierwaldstättersee

Ozon (max. Stundenmittel)
Sonnenschein (Tagessumme)
Niederschlag (Tagessumme)
Temperatur Minimum
Temperatur Maximum
Luftdruck (14 Uhr)
Ablesung am

Sonnenschein (Tagessumme)
Niederschlag (Tagessumme)
Temperatur Minimum
Temperatur Maximum

Extremwerte für den

Grösste Niederschlagssumme
Tiefstes Minimum
Höchstes Maximum

Heute vor einem Jahr

hPa hPa

5000 m

4000 m

3000 m

2000 m

1000 m
500 m

Herz/Kreislauf
Migräne
Rheuma
Magen/Darm
Nerven
Feinstaub
Stickoxide
Ozon

0

20

40

60

80

100

8 Uhr 11 Uhr 14 Uhr 17 Uhr 20 Uhr8 Uhr 11 Uhr 14 Uhr 17 Uhr 20 Uhr

Gewässer Pegel
(gestern)

Abfluss (Max.24h)/
Mittelwind

Wasser-
temperatur

Wassersportbericht

Europa heute

Warnkarte heute

Höchsttemperaturen Basel

Bergwetter

Aussichten

Wetterhistorie Basel

Temperaturprofil

Biowetter/
Schadstoffe

Sonne/Mond

Heute in der SchweizWelt heuteTagesverlauf Basel

5°

10°

15°

20°

25°

30°

Frost
Strassenglätte

gering mässig stark

Pollenbelastung

65%70%75%80%85%90%

Nullgradgrenze
Schneefallgrenze

Allgemeine Lage: Heute Dienstag be-
findet sich ein Tiefdrucksystem über
demAtlantik vor derWestküste Frank-
reichs. Die Schweiz liegt heute auf der
Vorderseite dessen in einer Südföhnla-
ge, zumWesten und Süden der Schweiz
wird feuchte Luft herantransportiert.

Region Basel: Der Vormittag zeigt sich
von seinermeist sonnigen Seite. ImTa-
gesverlauf breiten sich vonWesten her
vermehrt hohe undmittelhoheWolken
aus, die Schauerneigung steigt an, lokal
sind Gewittermöglich. Die Temperatu-
ren erreichen um 24 Grad.

Aussichten: Am Mittwoch ist es wech-
selnd bis stark bewölkt und zunehmend
nass mit teilweise kräftigen Nieder-
schlägen. Am Donnerstag und Freitag
geht es unbeständig und mit gelegent-
lichen Schauern und Gewittern weiter.

Nach Sonne vermehrt
Wolken, amAbend nass
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Ein starkes Team

Für Wandervögel.
Das aktuellste Wetter.
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Ueli Kägi

Espenmoos
ZumAbschluss gabs
Gummischrot

«Schlachtfeld Espenmoos»
schrieb das «St. Galler Tagblatt»
nach dem letztenMatch im alten
St. Galler Fussballstadion. Eswar
ziemlich wörtlich gemeint.

1910 hatte der FC St. Gallen ein
Grundstück für ein Stadion in der
Stadt übernehmen können – das
Espenmoos.Während des Zwei-
ten Weltkriegs weideten in der
spielfreien Zeit bis zu 80 Schafe
auf demRasen, dafürmusste das
Espenmoos nicht als Feld für
Gemüse umgenutzt werden.

Das Wahrzeichen des Espen-
moos wurde 1969 fertig – die
halbrundeHaupttribünemit dem
geschwungenen Dach und den
braunen Holzstühlen. Und nie
sassenmehrLeute imStadion als
1985 mit den 16’200 beim Euro-
pacup-Matchgegen InterMailand.

98 Jahre lang spielte die
1.Mannschaft des FCSG auf dem
Espenmoos, am 20. Mai 2008
ging die Geschichte unschön zu
Ende. St. Gallen verlor das Bar-
rage-Rückspiel gegen Bellinzo-
na 0:2 und stieg ab. Mehrere
Hundert Chaoten stürmten den
Rasen und setzten zu einem
Abend der Zerstörung an.
Gummischrot statt Ligaerhalt.
59 Festnahmen, sieben leicht
verletzte Sicherheitsleute, rund
150’000 Franken Sachschaden.

Vom alten Espenmoos steht
heute nurnoch dieHaupttribüne.
Fussball wird auf der Anlage
aber weiterhin gespielt, unter
anderem haben die Frauen des
FC St. Gallen hier ihre Heimat.

Valascia
Das Stadion gibts nur noch
im Kleinformat
Bis vor kurzem stand die Vala-
scia in Ambri praktisch mitten
im Dorf. Jetzt weist nichts mehr
auf das Stadion hin. Wo fast
70 Jahre lang dieArena stand, ist
nur noch eine Wiese. Keine Ta-
fel. Kein Bild. Keine zerfallende
Stehplatzrampe.

Die Geschichte der Valascia
ging vor gut drei Jahren still zu
Ende.AlsAmbri zum letztenMal
übers Eis kurvte, war das Publi-
kum ausgeschlossen. Corona.

Das passte gar nicht zu die-
sem 1953 eingeweihten und seit
1979 überdachten Stadion. Die
Valascia war zwar schon lange
aus der Zeit gefallen, was den
Komfort anging.Aber kaum eine
SchweizerEishockey-Arena hatte
mehr Charakter als die Valascia
mit ihren engen Gängen, den
Buvetten und der steil in die
Höhe schiessenden Rampe mit
den Heimfans.

In der auf der einen Seite
offenen Valascia konnte es an
Derbyabenden brodelnd heiss
sein. Und inWinternächten bes-
tialisch kalt. Bei grossen Spielen
sollen bis zu 9000 Zuschauerin-
nen und Zuschauer in der Halle
gewesen sein.Tatsächlich betrug
die offizielle Kapazität 7000.

Eine Sanierung derHalle kam
nicht infrage, sie stand in einer
lawinengefährdeten Zone. Die
Valascia lebt jetzt nur noch als
Nachbau bei Swissminiatur in
Melide. Und in der Erinnerung.
Ambri spielt nun in der wenige

Hundert Meter entfernten
Gottardo-Arena.

Landhof
Das versteckte Idyll mitten
in der Stadt
So ist es, wenn sich die Natur
ihren Platz zurückerobert. In
einemHinterhof im BaslerWett-
steinquartier gab es einmal ein
Fussballstadion. Mit Sitzplatz-
tribüne und Stehrampen. Die
Tribüne steht weiterhin. Einen
Teil der Stehrampen gibt es auch
noch. Nur wird er verdeckt von
Büschen und Bäumen, die direkt
aus den Tritten wachsen.

Der Landhof war einmal das
wichtigste Fussballstadion der
Schweiz, das erste Nationalsta-
dion. Jetzt ist er auch ein Politi-
kum. Er sollte schon teilweise
überbautwerden. Es sollte unter
ihm ein Parkhaus geben. Es soll-
te die verbliebeneTribüne durch
einen Pavillon ersetzt werden.
Für kein Projekt allerdings fand
sich eine Mehrheit. Und so steht
nun das neusteVorhaben an:mit
Sommerbeiz, öffentlicherToilet-
te undVereinslokalen.Vielleicht
auch noch mit Liegewiese, Vol-
leyballplatz und Fitnessgeräten.

Auf jeden Fall sollen die alte
Tribüne mit diversen Räumen
und die Rasenfläche erhalten
bleiben. Beides wird von Verei-
nen, der Jugendarbeit undQuar-
tierbewohnern genutzt.Daneben
gibt es auf demLandhof auch ei-
nen Kinderspielplatz und einen
Gemeinschaftsgarten.DerVerein
Landhof setzt sich dafür ein, dass
derOrt ein Idyll bleibt.Mit Raum
für die Natur, für den Sport, fürs
Zusammensein.

Wernichtweiss,wo der Land-
hof ist,wird ihn kaum finden, so
gut ist der Platz durch Häuser-
zeilen von den umliegenden
Strassen abgeschirmt. Basel aber
hängt emotional an diesem Ort.

DerFCBhat hier 1893 zumers-
ten Mal trainiert, danach musste
er immerwiedereinmalweg. 1895
wurdeaufdemLandhof eineRad-
rennbahn gebaut, späterwar das
Feld durch eine Kegelbahn blo-
ckiert. Erst 1902 erhielt der Club
ständigesGastrecht. 1908baute er
für4000Franken fürein Spiel der
Schweiz gegen Deutschland eine
Holztribüne. Für die Deutschen
war es das erste Länderspiel der
Geschichte, für die Schweiz der
erste Sieg im dritten Match (5:3).
1967, der Landhof war längst von
Häusernmit teilweise besterSicht
aufs Spielfeld umgeben, zog der
FCB ins Stadion St. Jakob.

Charmilles
Zuerst eineRuine, jetzt ein Park
Der 71-jährige Gérard Castella ist
eine Grösse im Genfer Fussball.
Er war 1999 Servettes letzter
Meistertrainer, den Stadtteil
Charmilles aber umfährt er stets
grosszügig. «Weil ich es nicht
ertragen kann, dass dort kein
Stadion mehr steht», wie er
jüngst in einem Interviewmit der
«Berner Zeitung» erzählte.

Das Stade des Charmilles
wurde 1930 eröffnet. Sitzplätze
gab eswie damals häufig nur auf
einer Tribüne, auf den drei
weiteren Seiten des Spielfeldes
waren Stehplätze. Der Bau war
eine Arbeitsbeschaffungsmass-
nahme in der Krisenzeit. Er
wurde auf die WM 1954 hin mit
einer deutlich grösseren zweiten

Sitzplatztribüne erweitert, kurz
darauf erhielten auch die
Stehplatzrampen ein Dach.

Dann setzte der langsame
Zerfall ein. 1995wurdenTeile des
Stadions wegen Einsturzgefahr
gesperrt. In der Arena, die einst
mehr als 40’000 Zuschauern und
Zuschauerinnen Platz bot,waren
am Schluss nur noch 9300
Personen zugelassen.

Die bereits bewilligte Sanie-
rung der recht zentral gelegenen
Charmilles begann nie, stattdes-
sen forcierte Genf den Neubau
des StadedeGenève imSüdendes
Stadtzentrums. Nach dem Um-
zug Servettes in die neue Arena
2002 blieb die Charmilles neun
Jahre lang als Ruine stehen, 2011
wurde sie abgerissen. An ihrer
Stelle befindet sich jetzt der öf-
fentliche Parc Gustave und Léo-
nard Hentsch. An das Fussball-
stadion erinnert noch ein alter
Flutlichtmast, 25Meterhoch.Und
Sitzgelegenheiten,die einerSteh-
platzrampenachempfunden sind.

Hardturm
Die Eidechsen sind eingezogen
Für alle, die die Übersicht verlo-
ren haben: Viermal haben
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger der Stadt Zürich über den
Neubau des Stadions abge-
stimmt, zuletzt sagten 2020 fast
60 Prozent Ja. Das Projekt mit
Arena für 18’000 Leute, über 700
Wohnungen und zwei 137 Meter
hohen Türmen gibts trotzdem
nur auf Plänen.DerBaustartwird
durch Einsprachenverzögert. Im
besten Fall steht das neue Stadi-
on Ende der 2020er-Jahre.

Der alteHardturmwurde 1929
eröffnet. Er bestand aus einer
überdachten Tribüne und drei
Erdwällen, die wie Stehrampen
funktionierten. 27’500 Leute
hatten Platz, später wurde der
Hardturm immer wieder erwei-
tert – oder ermusste saniertwer-
den nach Grossbränden auf der
Haupttribüne 1934 und 1968. Bei
der WM 1954 fasste das Stadion
35’000 Zuschauende.

Am Ende seiner Zeit war der
Hardturm ein Flickwerk, die
Tribünen passten nicht überall
zusammen, die Haupttribüne
war baufällig. Eines aber liess er
sichmit seinen zuletzt noch rund
16’000 Plätzen nicht nehmen:
Erwar ein charaktervolles, rich-
tiges Fussballstadion. Die Sitz-
und Stehplatzreihen begannen
gleich neben dem Spielfeld, die
Atmosphäre konnte ausseror-
dentlich gut sein.

Der Hardturm war GC-Land.
Den letzten Meistertitel im Sta-
dion feierte im Frühjahr 2007 al-
lerdings der FCZ – weil dessen
Heimstätte Letzigrund für die
EM2008 neu gebautwurde.Kurz
darauf zogen beide Clubs auf die
andere Seite der Geleise in den
Letzigrund, während der Hard-
turm wegen Sicherheitsbeden-
ken zuerst geschlossen und bald
abgerissen wurde.

Dort, wo einst der Rasen lag,
ist jetzt ein geteerter Platz. An
das Stadion erinnern nur noch
die von Pflanzen überwucherten
und von Eidechsen bewohnten
Stehplatz-Stufen der früheren
Osttribüne und 150Meter davon
entfernt die stehen gebliebene
Rückwand derWesttribüne.

Mitarbeit Florian Raz

Vermisst, verlottert, verschwunden
Das ist mit berühmten Schweizer Stadien passiert Vom Espenmoos auf den Basler Landhof, vomHardturm zur Valascia in Ambri:
zu Besuch an Orten, an denen einst Schweizer Sportgeschichte geschrieben wurde.

Das Stadion Landhof in Basel, aufgenommen 1954. Fotos: Werner Friedli (ETH-Bibliothek)

Auf den alten Landhof-Stehrampen wachsen heute Bäume und Büsche. Foto: ukä

Hier standen einst die GC-Fans im Hardturm: Die Rampen der Osttribüne. Foto: ukä

Vom alten Espenmoos sind nur noch Haupttribüne und Rasenplatz geblieben. Foto: Carsten Harz (Freshfocus)


